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obwohl die Automobile von Modellgeneration zu Modellgene-
ration technisch wesentlich aufwändiger und komplizierter
werden, greifen von Jahr zu Jahr immer mehr Heimwerker
zum »So wird's gemacht«-Handbuch. Die Erklärung dafür ist
einfach: Weil die Technik des Automobils komplizierter ge-
worden ist, benötigt selbst der Fachmann bei Wartungs- und
Reparaturarbeiten am Fahrzeug eine spezielle Anleitung.
Auch der fachkundige Hobbymonteur, der sein Fahrzeug
selbst wartet und repariert, sollte bedenken, dass der Fach-
mann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschulung und
den ständigen Erfahrungsaustausch über den neuesten
Technikstand verfügt. Mithin kann es für die Überwachung
und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit des ei-
genen Fahrzeugs sinnvoll sein, in regelmäßigen Abständen
eine Fachwerkstatt aufzusuchen.
Grundsätzlich muss sich der Heimwerker natürlich darüber
im Klaren sein, dass man mit Hilfe eines Handbuches nicht
automatisch zum Kfz-Mechaniker wird. Auch deshalb sollten
Sie nur solche Arbeiten durchführen, die Sie sich zutrauen.
Das gilt insbesondere für jene Arbeiten, die die Verkehrssi-
cherheit des Fahrzeugs beeinträchtigen können. Gerade in
diesem Punkt sorgt das »So wird's gemacht«-Handbuch je-
doch für praktizierte Verkehrssicherheit. Durch die Beschrei-
bung der Arbeitsschritte und den Hinweis, die Sicherheits-
aspekte nicht außer Acht zu lassen, wird der Heimwerker vor
der Arbeit entsprechend sensibilisiert und informiert. Auch
wird darauf hingewiesen, im Zweifelsfall die Arbeit lieber von
einem Fachmann ausführen zu lassen.

Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorlie-
gende Buch. Dadurch werden Umfang und Schwierigkeits-
grad der Reparatur offenbar. Außerdem wird deutlich, wel-
che Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft werden müssen

Sicherheitshinweis
Auf verschiedenen Seiten dieses Buches stehen »Si-
cherheitshinweise«. Bevor Sie mit der Arbeit anfangen,
lesen Sie bitte diese Sicherheitshinweise aufmerksam
durch und halten Sie sich strikt an die dort gegebenen
Anweisungen.

und ob unter Umständen die Arbeit nur mit Hilfe von Spezial-
werkzeug durchgeführt werden kann.
Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugsmo-
ment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in jedem
Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen werden
müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.), ist der Wert
f e t t gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man generell jede
Schraubverbindung mit einem Drehmomentschlüssel anzie-
hen. Übrigens: Für viele Schraubverbindungen sind Innen-
oder Außen-Torxschlüssel erforderlich.
Als ich Anfang der siebziger Jahre den ersten Band der »So
wird´s gemacht«-Buchreihe auf den Markt brachte, wurden
im Automobilbau nur ganz wenige elektronische Bauteile ein-
gesetzt. Inzwischen ist das elektronische Management allge-
genwärtig; ob bei der Steuerung der Zündung, des Fahr-
werks oder der Gemischaufbereitung. Die Elektronik sorgt
auch dafür, dass es in verschiedenen Bereichen keine Ver-
schleißteile mehr gibt, wie zum Beispiel der früher für den
Zündfunken unentbehrliche Unterbrecherkontakt im Zündver-
teiler. Das Überprüfen elektronischer Bauteile ist wiederum
nur noch mit teuren und speziell auf das Fahrzeugmodell ab-
gestimmten Prüfgeräten möglich, die dem Heimwerker in der
Regel nicht zur Verfügung stehen. Wenn also verschiedene
Reparaturschritte nicht mehr beschrieben werden, so liegt
das ganz einfach am vermehrten Einsatz von elektronischen
Bauteilen.
Das vorliegende Buch kann zwangsläufig auch nicht auf jede
aktuelle, technische Frage eingehen. Dennoch hoffe ich,
dass die getroffene Auswahl an Reparatur-, Wartungs- und
Pflegehinweisen in den meisten Fällen die auftretenden Pro-
bleme zufrieden stellend löst. Eines sollten Sie bei Ihren Ar-
beiten am eigenen Auto allerdings beachten: Ein Buch ist
keine Tageszeitung. Ständig werden am aktuellen Modell
technische Änderungen durchgeführt, so dass es vorkom-
men kann, dass sich die im Buch veröffentlichten Arbeitsan-
weisungen und Einstelldaten für Ihr spezielles Modell geän-
dert haben. Sollten Zweifel auftreten, erfragen Sie bitte den
aktuellen Stand beim Kundendienst des Automobilherstel-
lers.

Rüdiger Etzold

Lieber Leser,
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Die erste Modellgeneration des FIAT PUNTO wurde im Ok-
tober 1993 vorgestellt. Von dieser PUNTO-Generation wur-
den insgesamt 3,7 Millionen Stück gefertigt. Sechs Jahre
später kam im September 1999 die zweite PUNTO-Generati-
on auf den Markt. Die kompakte Limousine verfügt über ver-
schiedene Modellausstattungen, die ab Modelljahr 2002
neue Bezeichnungen erhielten, und zwar von der Basisversi-
on »Active« bis hin zur Sportversion »Abarth«.
Seit Modelljahr 2000 (9/99) hat der FIAT PUNTO eine voll-
verzinkte Karosserie mit achtjähriger Garantie gegen Durch-
rostung. Zu den Vorzügen des neuen PUNTO zählen unter
anderem der verbesserte Fahrkomfort sowie die reichhaltige
Ausstattung und der hohe passive Sicherheitsstandard.
Dazu zählen Fahrer- und Beifahrerairbag sowie Seitenair-
bags, Kopfairbags und Gurtstraffer für die vorderen Sitze.
Seitliche Karosserieverstärkungen erhöhen zusätzlich die
passive Sicherheit.
Markante Erscheinungsmerkmale des neuen PUNTO sind
Klarglas-Scheinwerfer mit integrierten Blinkleuchten, sicken-
betonte Flanken, eine breitere Karosseriesäule im Heck und
neu gestaltete, hochgesetzte Heckleuchten.
Für den PUNTO stehen in Leistung und Motorcharakteristik
recht unterschiedliche Benzin- und Dieselmotoren zur Verfü-
gung, so dass je nach persönlicher Anforderung zwischen
sehr wirtschaftlicher oder sportlicher Motorisierung ausge-
wählt werden kann. Sämtliche Motoren sind quer im Motor-
raum eingebaut und treiben die Vorderräder an.
Der vorliegende Band gilt ausschließlich für die zweite Mo-
dell-Generation des FIAT PUNTO seit 9/99.

Modell 2000 von vorn

Modell 2000 von hinten

Modell ’94

FIAT PUNTO
■ Modellvarianten

■ Fahrzeugidentifizierung

■ Motordaten

Aus dem Inhalt:
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Fahrzeug- und Motoridentifizierung

Fahrgestellnummer
Anhand der Fahrgestellnummer kann das Fahrzeugmodell
identifiziert werden. In der Fahrgestellnummer sind Modell-
reihe und Karosserievariante verschlüsselt aufgeführt.

Die Fahrgestellnummer befindet auf dem Typschild –1– vorn
im Motorraum, oberhalb vom rechten Scheinwerfer.
Außerdem ist die Fahrgestellnummer in das Bodenblech vor
dem Beifahrersitz eingeschlagen –2–. Damit sie sichtbar
wird, muss eine Kunststoffabdeckung im Bodenteppich hoch-
geklappt werden.

Auf dem Typschild im Motorraum sind neben anderen Fahr-
zeugdaten die Fahrgestell-Nummer –C/D– und die Motorbe-
zeichnung –I– eingeschlagen.

A – Name des Herstellers
B – Zulassungsnummer
C – Fahrzeugtyp
D – Fortlaufende Herstel-

lungsnummer
E – Zuläss. Gesamtgewicht
F – Gesamtgewicht mit An-

hänger

G – Zuläss. Achslast vorn
H – Zuläss. Achslast hinten
I – Motortyp
L – Karosserieversion
M – Nummer für Ersatzteile
N – Abgas-Trübungswert

(Diesel)

Aufschlüsselung der Fahrgestellnummer

➀ ZFA = Fiat AG
➁ 188.000 = Typ: PUNTO
➂ 0 = Füllzeichen
➃ 5 = Füllzeichen
➄ 139476 = fortlaufende Seriennummer

Motornummer

1,2-l-Motor –A–: Die Motornummer ist am Motorblock auf
der Keilriemenseite in der Nähe des Abgaskrümmers einge-
prägt –Pfeil–.
1,8-/1,9-l-Motor –B–: Die Motornummer ist am Motorblock
auf der Getriebeseite unterhalb des Zylinderkopfes einge-
prägt –Pfeil–.

Aufschlüsselung der Motornummer

➀ 188 = PUNTO
➁ A4000 = 1,2-l-8V-Motor
➂ 6847519 = Fortlaufende Seriennummer

TABELLE 01

188 A4000 6847519

➀ ➁ ➂

ZFA 188.00 0 5 139476

➀ ➁ ➂ ➃ ➄



1 – Zündspulen-Einheit
2 – Motor-Steuergerät
3 – Ansaugrohr
4 – Einspritzventil
5 – Schwungrad
6 – Motorblock
7 – Ölwanne
8 – Generator (Lichtmaschine)
9 – Zündkerzenstecker
10 – Auslass-Nockenwelle
11 – Nockenwellenrad
12 – Zahnriemen
13 – Spannrolle
14 – Kühlmittelpumpe
15 – Ölpumpe
16 – Kurbelwellen-Riemenscheibe
17 – Keilrippenriemen

1,2-l-16V-Benzinmotor
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Motordaten
Modell 1.2 8V 1.2 16V 1.8 16V 1.9 JTD 1.9 JTD 85

Fertigung von – bis 9/99 – 9/05 9/99 – 9/05 9/99 – 9/05 9/99 – 10/01 11/01 – 9/05

Motorbezeichnung 188A4000 188A5000 183A6000 188A2000 188A7000

Hubraum cm3 1242 1242 1747 1910 1910

Leistung kW bei 1/min
PS bei 1/min

44/5000
60/5000

59/5000
80/5000

96/6300
131/6300

59/3000
80/3000

63/3500
85/3500

Drehmoment Nm bei 1/min 102/2500 114/4000 164/4300 196/1500 195/1500

Bohrung � mm 70,8 70,8 82,0 82,0 82,0

Hub mm 78,9 78,9 82,7 90,4 90,4

Verdichtung 9,5 10,6 10,3 18,45 18,45

Ventile pro Zylinder 2 4 4 2 2

Motormanagement IAW59F.H2 ME 7.3 HA HCU 401 EDC-15C EDC-15C

Kraftstoff bleifrei ROZ S 95 S 95 S 95 Diesel Diesel

Wechselmengen
Motoröl Liter
Kühlflüssigkeit Liter

2,8
4,2

2,8
4,2

4,1
5,8

4,3
6,2

4,0
6,0

Zündfolge 1-3-4-2 1-3-4-2 1-3-4-2 1-3-4-2 1-3-4-2

Motortyp OHC DOHC DOHC OHC OHC

OHC: Over Head Camshaft = Obenliegende Nockenwelle
DOHC: Double Over Head Camshafts = Zwei obenliegende Nockenwellen
IAW: Integriertes Zünd- und Einspritzsystem von Weber-Marelli
ME: Bosch-Motronic
HCU: Hitachi-Motormanagement
EDC: Electronic Diesel Control = Vollelektronisches Diesel-Motormanagement
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Zwischen-Service
Die Wartung ist alle 20.000 km durchzuführen. Zwischen den
Wartungsintervallen sind einzelne Wartungsarbeiten entspre-
chend der Laufleistung des Fahrzeuges durchzuführen.

Alle 1.000 km
● Flüssigkeitsstände prüfen: Kühlflüssigkeit, Bremsflüssig-

keit, Scheibenwaschflüssigkeit.
● Fülldruck sowie Zustand der Reifen prüfen.

Alle 3.000 km
● Motorölstand prüfen.

Dieselmotor: Wasserstand-Warnleuchte für Kraftstoff-
filter leuchtet auf.
● Kraftstofffilter entwässern.

Wartungsplan
Die Wartung ist alle 20.000 km durchzuführen. Dann sind
alle im Wartungsplan mit ● gekennzeichneten Positionen fäl-
lig.
Im Rahmen der Wartung sind ebenfalls die zusätzlichen mit
■ gekennzeichneten Wartungspunkte durchzuführen. Und
zwar immer dann, wenn seit der letzten Durchführung des
Wartungspunktes die angegebenen Kilometer gefahren wur-
den beziehungsweise die angegebene Zeit verstrichen ist.
Zeit- und Kilometerintervalle sind im folgenden Wartungsplan
aufgeführt.
Bei erschwerten Betriebsbedingungen, wie überwiegend
Stadt- und Kurzstreckenverkehr, häufigen Gebirgsfahrten,
Anhängerbetrieb oder staubigen Straßenverhältnissen, War-
tung entsprechend öfter durchführen.

Motor
● Motor: Sichtprüfung auf Ölundichtigkeiten.
● Motoröl: Wechseln, Ölfilter ersetzen. Achtung: Falls we-

nig gefahren wird, Motoröl spätestens nach 18 Monaten
wechseln.

● Kühl- und Heizsystem: Flüssigkeitsstand prüfen, Konzen-
tration des Frostschutzmittels prüfen. Sichtprüfung auf
Undichtigkeiten und äußere Verschmutzung des Kühlers.

● Dieselmotor: Luftfiltereinsatz ersetzen.
● Dieselmotor: Kraftstofffilter ersetzen.
● Abgasanlage: Auf Beschädigungen und Dichtheit prüfen.
● Kraftstoffanlage: Auf Dichtheit sichtprüfen.

Getriebe, Achsantrieb
■ Gummimanschetten der Vorderachswellen: Auf Undich-

tigkeiten und Beschädigungen prüfen.
● Getriebe: Auf Undichtigkeiten sichtprüfen.

Vorderachse und Lenkung
● Spurstangengelenke/Achsgelenke: Staubkappen prüfen.
● Lenkung: Gummimanschetten auf Undichtigkeiten und

Beschädigungen prüfen.

Bremsen, Reifen, Räder
● Bremsanlage: Leitungen, Schläuche, Bremszylinder und

Anschlüsse auf Undichtigkeiten und Beschädigungen
prüfen. Bremsflüssigkeitsstand prüfen, gegebenenfalls
auffüllen.

● Vorderrad-Scheibenbremsbeläge: Verschleiß prüfen, ge-
gebenenfalls Beläge auswechseln.

● Bereifung, einschließlich Reserverad: Profiltiefe und Rei-
fenfülldruck prüfen; Reifen auf Verschleiß und Beschädi-
gungen prüfen. Bei unnormaler Abnutzung, Spur prüfen
lassen (Werkstattarbeit).

Elektrische Anlage
● Alle Stromverbraucher: Funktion prüfen.
● Beleuchtungsanlage: Prüfen, gegebenenfalls Scheinwer-

fer einstellen.
● Signalhorn: Prüfen.
● Front- und Heckscheibenwischer: Funktion prüfen. Wi-

schergummis auf Verschleiß prüfen.
● Scheibenwaschanlage: Funktion prüfen, Düsenstellung

kontrollieren, Flüssigkeit nachfüllen.
● Batterie: Flüssigkeitsstand prüfen.

Wartung
■ Wartungsplan

■ Wartungsarbeiten

■ Wagenpflege

■ Werkzeugausrüstung

■ Motorstarthilfe

■ Abschleppen

Aus dem Inhalt:



Karosserie, Innenraum, Heizung
● Pollenfilter: Wechseln. Achtung: Falls pro Jahr weniger

als 20.000 km gefahren werden, Pollenfilter jedes Jahr
wechseln.

● Sicherheitsgurte: Auf Beschädigungen prüfen.
● Unterbodenschutz und Lackierung: Prüfen.

Folgende Arbeiten zusätzlich durchführen:

Alle 40.000 km
■ Keilrippenriemen: Zustand prüfen. Bei Fahrzeugen ohne

automatische Spannrolle (ohne Klimaanlage), Spannung
prüfen.

■ Benzinmotor: Zündkerzen erneuern.
■ 1,2-l-8V-Benzinmotor: Ventilspiel prüfen, gegebenenfalls

einstellen.
■ Dieselmotor: Ventilspiel prüfen, gegebenenfalls einstel-

len. Hinweis: Erste Prüfung nach 20.000 km, dann nach
40.000 km und anschließend alle 40.000 km.

■ 1,8-l-16V-Motor: Belagdicke der Hinterrad-Scheiben-
bremsbeläge prüfen, gegebenenfalls Beläge auswech-
seln.

■ Handbremse: Hebelweg prüfen, gegebenenfalls einstel-
len.

■ Dieselmotor: Abgasrauch-Kontrolle (Werkstattarbeit)
■ Motormanagement über Diagnoseanschluss prüfen las-

sen (Werkstattarbeit).

Alle 40.000 km oder 3 Jahre
■ Automatikgetriebe (Speedgear): Getriebeöl wechseln.

Alle 60.000 km
■ Benzinmotor: Luftfiltereinsatz ersetzen.
■ Zahnriemen: Zustand und Abnutzung kontrollieren.
■ Hinterrad-Trommelbremsbeläge: Verschleiß prüfen, ge-

gebenenfalls Bremsbacken auswechseln.

Alle 60.000 km oder 2 Jahre
■ Bremsflüssigkeit: Wechseln.

Alle 80.000 km
■ Benzinmotor: Aktivkohlesystem sichtprüfen.
■ Schalt- und Ausgleichgetriebe: Ölstand kontrollieren, ge-

gebenenfalls Getriebeöl nachfüllen.

Alle 120.000 km oder 5 Jahre
■ Zahnriemen: Ersetzen. Hinweis: Bei erschwerten Bedin-

gungen Zahnriemen bereits nach 3 Jahren wechseln.

15



16

Folgende Wartungsarbeiten müssen nach dem Wartungs-
plan durchgeführt werden:
■ Motorölstand prüfen.
■ Sichtprüfung auf Ölundichtigkeiten.
■ Motoröl wechseln und Ölfilter ersetzen.
■ Kühl- und Heizsystem: Flüssigkeitsstand prüfen, Konzen-

tration des Frostschutzmittels prüfen. Sichtprüfung auf
Undichtigkeiten und äußere Verschmutzung des Kühlers.

■ Kraftstoffanlage: Auf Dichtheit sichtprüfen.
■ Luftfiltereinsatz ersetzen.
■ Dieselmotor: Kraftstofffilter ersetzen.
■ Abgasanlage: Auf Beschädigungen und Dichtheit prüfen.
■ Keilrippenriemen: Zustand prüfen. Bei Fahrzeugen ohne

automatische Spannrolle (ohne Klimaanlage) Spannung
prüfen.

■ Benzinmotor: Zündkerzen erneuern.
■ Benzinmotor: Aktivkohlesystem sichtprüfen.
■ Zahnriemen: Zustand prüfen beziehungsweise ersetzen.
■ Ventilspiel prüfen, gegebenenfalls einstellen, siehe Seite

164.
■ Dieselmotor: Abgasrauch-Kontrolle (Werkstattarbeit)
■ Motormanagement über Diagnoseanschluss prüfen las-

sen (Werkstattarbeit).

Motorölstand prüfen
Etwa alle 1.000 km oder vor längeren Fahrten sollte der Öl-
stand des Motors überprüft und gegebenenfalls ergänzt wer-
den. Auf 1.000 km sollte der Motor nicht mehr als 0,7 Liter Öl
verbrauchen. Mehrverbrauch ist ein Zeichen für verschlisse-
ne Ventilschaftabdichtungen und/oder Kolbenringe bezie-
hungsweise Öldichtungen.

Erforderliche Betriebsmittel:
■ Zum Nachfüllen nur von FIAT freigegebenes Motoröl ver-

wenden, siehe Seite 171.

Prüfen
● Motor warm fahren und Fahrzeug auf einer waagerech-

ten Fläche abstellen.
● Nach Abstellen des Motors etwa 5 Minuten lang warten,

bis sich das Öl in der Ölwanne gesammelt hat.

● Ölmessstab –1– herausziehen und mit einem sauberen
Lappen abwischen. 2 – Öleinfülldeckel.

Hier werden, nach den verschiedenen Baugruppen des
Fahrzeugs aufgeteilt, alle Wartungsarbeiten beschrieben, die
gemäß dem Wartungsplan durchgeführt werden müssen. Auf
die erforderlichen Verschleißteile sowie das möglicherweise
benötigte Sonderwerkzeug wird jeweils hingewiesen.
Es empfiehlt sich, Reifendruck, Motorölstand und Flüssig-
keitsstände für Kühlung, Wisch-/Waschanlage etc. mindes-
tens alle 4 bis 6 Wochen zu prüfen und gegebenenfalls zu
ergänzen.

Achtung: Beim Einkauf von Ersatzteilen ist zur Identifizie-
rung des Fahrzeuges unbedingt der KFZ-Schein mitzuneh-
men, denn nur durch die Fahrzeug-Identnummer ist eine ein-
deutige Zuordnung von Ersatzteil und Fahrzeugmodell mög-
lich. Sinnvoll ist es auch, das Altteil zum Ersatzteilhändler
mitzunehmen, um es dort mit dem Neuteil vergleichen zu
können.

Motor und Abgasanlage

Wartungsarbeiten



● Anschließend Messstab –1– bis zum Anschlag einführen
und wieder herausziehen.

● Ölstand ablesen. Der Ölstand soll zwischen der MAX-
und der MIN-Markierung am Ölmessstab stehen.

Achtung: Bei zu niedrigem Ölstand besteht die Gefahr von
Motorschäden, bei zu hohem Ölstand die Gefahr von Kataly-
satorschäden.
● Liegt der Ölstand an der MIN-Markierung , neues Motoröl

bis zur MAX-Markierung nachfüllen. Die Mengendifferenz
zwischen der MAX- und MIN-Markierung beträgt etwa 1
Liter.

● Nachgefüllt wird am Verschluss –2– des Zylinderkopf-
deckels, siehe Abbildung T-6287. Beim Nachfüllen auf
richtige Ölspezifikation achten und keine Ölzusätze ver-
wenden, siehe Seite 171.

● Nach dem Auffüllen des Motoröls, Motor kurz laufen las-
sen und wieder abstellen. Nach einigen Minuten Warte-
zeit Ölstand messen.

● Wurde zu viel Öl eingefüllt und der Ölstand liegt über der
MAX-Markierung, dann muss das überschüssige Öl mit
einem Absauggerät wieder abgesaugt werden, sonst be-
steht die Gefahr von Katalysatorschäden.

Achtung: Wahllos abwechselnder Gebrauch verschiedener
Öltypen ist ungünstig. Motoröle gleichen Typs, aber ver-
schiedener Marken sollen möglichst nicht gemischt werden.
Motoröle gleichen Typs und gleicher Marke, aber verschie-
dener Viskosität können im Bedarfsfall ohne weiteres nach-
gefüllt werden.

Motor/Motorraum: Sichtprüfung auf
Undichtigkeiten
Folgende Leitungen, Schläuche und Anschlüsse auf Undich-
tigkeiten, Scheuerstellen, Porosität und Brüchigkeit sichtprü-
fen:
■ Kraftstoffleitungen.
■ Kühlmittelschläuche.
■ Bremsleitungen.

Ölundichtigkeit suchen
Bei ölverschmiertem Motor und hohem Ölverbrauch überprü-
fen, wo das Öl austritt. Dazu folgende Stellen überprüfen:
■ Öleinfülldeckel öffnen und Dichtung auf Porosität oder

Beschädigung prüfen.
■ Belüftungsschläuche vom Zylinderkopfdeckel zum Luftfil-

ter beziehungsweise zum Ansaugkrümmer auf festen Sitz
prüfen.

■ Zylinderkopfdeckel-Dichtung.
■ Zylinderkopfdichtung.
■ Ölfilterdichtung: Ölfilter am Ölfilterflansch.
■ Ölablassschraube.
■ Ölwannendichtung.
■ Trennstelle zwischen Motor und Getriebe (Dichtung an

Schwungrad oder Getriebewelle).
Da sich bei Undichtigkeiten das Öl meistens über eine
größere Motorfläche verteilt, ist die Austrittsstelle des Öls
mitunter nicht auf den ersten Blick zu erkennen. Bei der Su-
che geht man zweckmäßigerweise wie folgt vor:
● 1,8-/1,9-l-Motor: Untere Motorraumabdeckung ausbauen.
● Motorwäsche durchführen. Dazu Motor mit handelsübli-

chem Kaltreiniger einsprühen und nach einer kurzen Ein-
wirkungszeit mit Wasser abspritzen. Vorher Generator
und Sicherungskasten mit Plastiktüte abdecken.

Achtung: Motorwäsche nur in Auto-Selbstwaschanlagen mit
Ölabscheider vornehmen.
● Trennstellen und Dichtungen am Motor von außen mit

Kalk oder Talkumpuder bestäuben. Hinweis: Die Fach-
werkstatt verwendet ein spezielles Lecköl-Suchspray.

● Ölstand kontrollieren, gegebenenfalls auffüllen.
● Probefahrt durchführen. Da das Öl bei heißem Motor

dünnflüssig wird und dadurch schneller an den Leckstel-
len austreten kann, sollte die Probefahrt über eine
Strecke von ca. 30 km auf einer Schnellstraße durchge-
führt werden.

● Anschließend Motor mit Lampe absuchen, undichte Stel-
le lokalisieren und Fehler beheben.

● 1,8-/1,9-l-Motor: Untere Motorraumabdeckung einbauen.

Kühlsystem prüfen
● Kühlmittelschläuche durch Zusammendrücken und Ver-

biegen auf poröse Stellen untersuchen, hart gewordene
und aufgequollene Schläuche erneuern.
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● Die Schläuche dürfen nicht zu kurz auf den Anschluss-
stutzen sitzen.

● Festen Sitz der Schlauchschellen kontrollieren, gegebe-
nenfalls Schellen erneuern.

● Dichtung –1– des Verschlussdeckels –2– für den Kühl-
mittel-Ausgleichbehälter auf Beschädigungen überprüfen.

Achtung: Ein zu niedriger Kühlmittelstand kann auch von ei-
nem nicht richtig aufgeschraubten Verschlussdeckel her-
rühren.
● Deutlicher Kühlmittelverlust und/oder Öl in der Kühlflüs-

sigkeit sowie weiße Abgaswolken bei warmem Motor
deuten auf eine defekte Zylinderkopfdichtung hin.

Achtung: Mitunter ist es schwierig, die Leckstelle ausfindig
zu machen. Dann empfiehlt sich eine Druckprüfung des
Kühlsystems. Hierbei kann ebenfalls das Überdruckventil
des Verschlussdeckels geprüft werden.

18

Motorölwechsel
Erforderliches Spezialwerkzeug:
Wenn das Motoröl abgesaugt wird:
■ Ölabsauggerät.
■ Ölauffangbehälter.
■ Ein Spezialwerkzeug zum Lösen des Ölfilters, zum Bei-

spiel: Spannbandschlüssel HAZET 2170 oder 2171-5.
Wenn das Motoröl abgelassen wird:
■ Eine Grube oder ein hydraulischer Werkstatt-Wagenhe-

ber mit Unterstellböcken.
■ Schlüssel für 12-mm-Innensechskant zum Lösen der Öl-

ablassschraube, zum Beispiel HAZET 3601-12.
■ Ölauffangschale, die mindestens 5 Liter Öl fasst.
■ Ein Spezialwerkzeug zum Lösen des Ölfilters, zum Bei-

spiel: Spannbandschlüssel HAZET 2170 oder 2171-5.
Erforderliche Betriebsmittel/Verschleißteile:
■ Öl-Filterpatrone. Achtung: Die Ölfilterpatrone ist auf den

Motor abgestimmt. Es darf nur die für den jeweiligen Mo-
tor vorgeschriebene Ölfilterpatrone verwendet werden.

■ Die für den jeweiligen Motor vorgesehene Menge an Mo-
toröl der richtigen Spezifikation.

Achtung: Nur von FIAT freigegebenes Motoröl verwenden,
siehe Seite 171.

Ölwechselmenge mit Filterwechsel:
1,2-l-Benzinmotor . . . . . . . 2,8 l
1,8-l-Benzinmotor . . . . . . . 4,1 l
1,9-l-Dieselmotor . . . . . . . 4,3 l
Hinweis: Die angegebene Ölwechselmengen sind eine un-
gefähre Mengenangabe. Auf jeden Fall Ölstand mit dem Öl-
messstab prüfen und gegebenenfalls korrigieren.
Die Mengendifferenz zwischen der MIN- und MAX-Markie-
rung am Ölmessstab beträgt ca. 1 Liter.

Ölwechsel alle 20.000 km durchführen. Falls sehr wenig ge-
fahren wird, Ölwechsel spätestens nach 18 Monaten vorneh-
men. Dabei wird gleichzeitig die Filterpatrone gewechselt.
Bei erschwerten Einsatzbedingungen wie Kurzstreckenver-
kehr, häufiger Kaltstart und staubige Straßenverhältnisse
sollten Motoröl und Ölfilter in kürzeren Abständen gewech-
selt werden.
Achtung: Die Öl-Verkaufsstellen nehmen die entsprechende
Menge Altöl kostenlos entgegen, daher beim Ölkauf Quittung
und Ölkanister für spätere Altölrückgabe aufbewahren! Um
Umweltschäden zu vermeiden, keinesfalls Altöl einfach
wegschütten oder dem Hausmüll mitgeben.
Das Motoröl kann entweder durch das Ölmessstab-
Führungsrohr abgesaugt werden oder aus der Ölwanne ab-
gelassen werden. Zum Absaugen ist eine geeignete Absaug-
pumpe erforderlich. Dabei darauf achten, dass der Absaug-
schlauch in das Ölmessstab-Führungsrohr passt und lang
genug ist.



Motoröl ablassen
● Motor auf Betriebstemperatur bringen. Dazu Motor warm

fahren, bis die Kühlmitteltemperatur-Anzeige normale Be-
triebstemperatur des Kühlmittels signalisiert. Anschlie-
ßend noch mindestens 5 km weiterfahren, damit auch
eine ausreichende Motoröltemperatur sichergestellt ist.
Falls keine Anzeige vorhanden ist, Probefahrt von 15 Mi-
nuten Dauer durchführen.

● Fahrzeug waagerecht aufbocken oder über Montagegru-
be fahren.

● 1,8-/1,9-l-Motor: Untere Motorraumabdeckung ausbauen.

● Öleinfülldeckel –1– abziehen. Die Abbildung zeigt den
1,2-l-8V-Motor. Hinweis: Bei den anderen Motoren wird
der Öleinfülldeckel vom Zylinderkopfdeckel oder Nocken-
wellengehäuse abgeschraubt.

● Altöl-Auffangwanne unter die Ölablassschraube –2– stel-
len.

Sicherheitshinweis
Darauf achten, dass beim Herausdrehen der Ölablass-
schraube das heiße Motoröl nicht über die Hand läuft.

Sicherheitshinweis
Beim Aufbocken des Fahrzeugs besteht Unfallgefahr!
Deshalb vorher das Kapitel »Fahrzeug aufbocken«
durchlesen.

● Ölablassschraube –2– unten an der Ölwanne –3– mit 12-
mm-Innensechskantschlüssel herausdrehen und Altöl
ganz ablassen.

Achtung: Werden im Motoröl Metallspäne und Abrieb in
größeren Mengen festgestellt, deutet dies auf Fressschäden
hin, zum Beispiel Kurbelwellen- oder Pleuellagerschäden.
Um Folgeschäden zu vermeiden, müssen nach der Motorre-
paratur die Ölkanäle und Ölschläuche sorgfältig gereinigt
werden.

Ölfilter ersetzen

● Ölfilter –4– abschrauben. Der Ölfilter sitzt vorn am Motor-
block an einem separaten Flansch. Zum Lösen gibt es
spezielle Werkzeuge, zum Beispiel einen Ölfilteraufsatz
–5– oder einen Spannbandschlüssel. Man kann auch ei-
nen spitzen Schraubendreher seitlich in den Ölfilter ein-
treiben, es läuft dann allerdings Öl aus – Gefäß unterstel-
len.

● Anlagefläche des Ölfilters am Motorblock mit einem Lap-
pen abwischen. Eventuell dort verbliebene Filterdichtung
abnehmen.

● Gummidichtring am neuen Ölfilter mit etwas Motoröl be-
streichen. Eventuelle Hinweise auf dem Ölfilter beachten.

● Neuen Ölfilter nur mit der Hand festschrauben. Wenn die
Filterdichtung am Motorblock anliegt, Filter um 1¼2 Umdre-
hung weiterdrehen.

Motoröl auffüllen
● Ölablassschraube einschrauben und fest, aber nicht mit

zu großer Gewalt anziehen. Anzugsdrehmoment: 20 Nm.
Das konische Gewinde dichtet dann ab, es ist keine zu-
sätzliche Dichtung erforderlich.

● Fahrzeug ablassen.
● Neues Öl am Einfüllstutzen des Zylinderkopfdeckels ein-

füllen. Einfüllmenge, siehe Aufstellung am Kapitelanfang.
Achtung: Grundsätzlich empfiehlt es sich, zunächst 1¼2 Liter
Motoröl weniger einzufüllen. Zu viel eingefülltes Motoröl
muss wieder abgesaugt werden, da sonst die Motordichtun-
gen beziehungsweise der Katalysator beschädigt werden
können.
● Motor starten und im Leerlauf laufen lassen, bis die Öl-

kontrolllampe erlischt. Motor abstellen.
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● Nach 5-minütiger Wartezeit Ölstand mit Messstab kon-
trollieren.

● Nach Probefahrt Dichtigkeit der Ablassschraube und des
Ölfilters überprüfen, gegebenenfalls vorsichtig nachzie-
hen.

● 1,8-/1,9-l-Motor: Untere Motorraumabdeckung einbauen.
● Betriebswarmen Motor abstellen und Ölstand nach ca. 5

Minuten nochmals prüfen, gegebenenfalls korrigieren.

Kühlmittelstand prüfen
Erforderliche Betriebsmittel zum Nachfüllen:
■ Kühlerfrostschutzmittel. Spezifikation siehe auch Kapitel

»Motor-Kühlung«.
■ Sauberes, kalkarmes Wasser in Trinkwasserqualität.

Prüfen
Der Kühlmittelstand sollte in regelmäßigen Abständen – etwa
alle vier Wochen – geprüft werden, zumindest aber vor jeder
größeren Fahrt. Zum Nachfüllen – auch in der warmen Jah-
reszeit – nur eine Mischung aus Kühlerfrostschutzmittel und
kalkarmem, sauberem Wasser verwenden.
Achtung: Um die Weiterfahrt zu ermöglichen, kann auch,
insbesondere im Sommer, reines Wasser nachgefüllt wer-
den. Der Kühlerfrost- und Korrosionsschutz muss dann je-
doch baldmöglichst korrigiert werden. Hinweis: Kühlmittelzu-
sätze, die zum Beispiel einen zusätzlichen Korrosionsschutz
oder ein Abdichten von geringen Undichtigkeiten bewirken
sollen, nicht verwenden. Bedingt durch den schlechteren
Wärmeübergang vom Zylinderkopf an das Kühlmittel kann es
zu Hitzestauungen kommen, was unter ungünstigen Umstän-
den zum Durchbrennen der Zylinderkopfdichtung oder zu
Rissen im Zylinderkopf führen kann.

1,2-l-Motor

Sicherheitshinweis
Verschlussdeckel nicht bei heißem Motor öffnen. Ver-
brühungsgefahr! Der Kühlmittelstand wird bei kaltem
Motor, Temperatur etwa +20° C, geprüft.

1,8-/1,9-l-Motor

● Der Kühlmittelstand muss bei kaltem Motor zwischen den
Markierungen »MIN« –1– und »MAX« –2– am Kühlmittel-
Ausgleichbehälter –3– liegen. 4 – Verschlussdeckel.

Achtung: Im Handel sind blaugrüne, silikathaltige Frost-
schutzmittel und rote, silikatfreie Frostschutzmittel erhältlich.
Blaugrünes und rotes Frostschutzmittel darf nicht gemischt
(braun) verwendet werden, sonst können Motorschäden auf-
treten. Wurde versehentlich falsches Frostschutzmittel einge-
füllt, Kühlsystem sofort entleeren und mit klarem Wasser
durchspülen.
● Liegt der Kühlmittelstand unter der MIN-Markierung,

Kühlmittel nachfüllen.
● Kühlmittel nur bei kaltem Motor nachfüllen, um Motor-

schäden zu vermeiden.

● Verschlussdeckel –4– beim Öffnen zuerst etwas aufdre-
hen und Überdruck entweichen lassen. Danach Deckel
weiterdrehen und abnehmen. Achtung: Bei warmem
Kühlmittel beim Öffnen sicherheitshalber einen dicken
Lappen über den Deckel legen.

● Sichtprüfung auf Dichtheit durchführen, wenn der Kühl-
mittelstand innerhalb kurzer Zeit absinkt.
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Frostschutz prüfen
Erforderliches Spezialwerkzeug:
■ Prüfspindel zum Messen des Frostschutzanteils bezie-

hungsweise optisches Prüfgerät (Refraktometer), zum
Beispiel HAZET-4810-B, für Frostschutzanteil und Säure-
dichte. Eine Frostschutz-Prüfspindel liegt auch oft an
Tankstellen zur Benutzung aus.

Erforderliche Betriebsmittel zum Nachfüllen:
■ Kühlkonzentrat. Spezifikation siehe auch Kapitel »Motor-

Kühlung«.
■ Sauberes, kalkarmes Wasser in Trinkwasserqualität.

Vor Beginn der kalten Jahreszeit sollte sicherheitshalber die
Konzentration des Frostschutzmittels geprüft werden.
● Zur Prüfung sollte die Kühlmitteltemperatur im Ausgleich-

behälter ca. +20° C betragen. Bei kalten Außentempera-
turen gegebenenfalls den Motor warm fahren.

● Verschlussdeckel am Ausgleichbehälter vorsichtig öffnen.
Achtung: Nicht bei heißem Motor öffnen, siehe unter
»Kühlmittelstand prüfen«.

● Mit der Prüfspindel die Kühlflüssigkeit ansaugen und am
Schwimmer die Kühlmitteldichte ablesen. Der Frost-
schutz soll in unseren Breiten bis –35° C reichen, was ei-
nem Frostschutzanteil von 50 % entspricht. Hinweis: Die
Abbildung zeigt nicht den Ausgleichbehälter des PUNTO.

● Gegebenenfalls Kühlkonzentrat nach Tabelle ergänzen.

Kühlkonzentrat ergänzen
Beispiel: Die Frostschutz-Messung mit der Spindel ergibt
beim 1,2-l-Benzinmotor einen Frostschutz bis –10° C. In die-
sem Fall aus dem Kühlsystem 1,5 l Kühlflüssigkeit ablassen
und dafür 1,5 l reines Kühlkonzentrat auffüllen. Dadurch wird
ein Frostschutz bis ca. –35° C erreicht.

Hinweis: Die in der Tabelle angegebenen Werte gelten bei
einer Kühlflüssigkeitstemperatur von ca. +20° C.
Achtung: Im Handel sind blaugrüne, silikathaltige Frost-
schutzmittel und rote, silikatfreie Frostschutzmittel erhältlich.
Blaugrünes und rotes Frostschutzmittel darf nicht gemischt
(braun) verwendet werden, sonst können Motorschäden auf-
treten. Wurde versehentlich falsches Frostschutzmittel einge-
füllt, Kühlsystem sofort entleeren und mit klarem Wasser
durchspülen.
● Verschlussdeckel am Ausgleichbehälter verschließen

und nach Probefahrt Frostschutz erneut überprüfen.
Achtung: Eine zu hohe Konzentration des Frostschutzmit-
tels führt zu einer Verschlechterung von Kühl- und Frost-
schutzwirkung. Dies ist der Fall bei einem Frostschutzanteil
ab ca. 60 %.

Frostschutz
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Gemess. Wert in °C

1,8-/1,9-l –35°C

0 –5 –10 –15 –20 –30 Füll-
mengeMotor Sollwert Differenzmenge in Liter

1,2-l –35°C 2,1 1,8 1,5 1,2 1,0 0,4 4,2

3,1 2,7 2,3 1,8 1,4 0,6 6,2



Motor-Luftfilter:
Filtereinsatz erneuern
Spezialwerkzeug ist nicht erforderlich.

Erforderliche Verschleißteile:
■ Filtereinsatz.

1,2-l-8V-Motor

Ausbau

● 13 Kreuzschlitzschrauben –Pfeile– herausdrehen und
Luftfilterdeckel –1– abheben.

● Filtereinsatz –2– herausnehmen.
● Filtergehäuse innen mit sauberem Lappen auswischen.

Einbau
● Neuen Filtereinsatz in die Führung im Luftfiltergehäuse

einsetzen.
● Luftfilterdeckel auflegen und anschrauben.

Speziell 1,2-l-16V-Motor

● Schrauben –1– herausdrehen.
● Luftfilterdeckel –2– mit Filtereinsatz –3– abnehmen. Hin-

weis: Der Luftschlauch –4– muss nicht abgebaut wer-
den.

● Filtereinsatz aus dem Deckel herausnehmen.

Speziell 1,8-/1,9-l-Motor

● Schrauben –1– herausdrehen.
● Luftfilterdeckel –2– hochheben und mit angeschlossenem

Schlauch zur Seite legen.
● Filtereinsatz –3– herausnehmen.
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Dieselmotor:
Kraftstofffilter entwässern/ersetzen
Spezialwerkzeug ist nicht erforderlich.
Erforderliche Verschleißteile:
■ Filtereinsatz

Entwässern
Der Kraftstofffilter muss entwässert werden, wenn im Kombi-
instrument die -Warnleuchte »Wasser im Kraftstofffilter«
aufleuchtet.
Zum Auffangen des Wassersatzes ist ein geeignetes Auf-
fanggefäß erforderlich. Achtung: Auslaufender Dieselkraft-
stoff muss von Gummiteilen, zum Beispiel Kühlmittelschläu-
chen, sofort abgewischt werden, sonst werden die Gummitei-
le im Lauf der Zeit zerstört.

● Geeignete Auffangwanne unter die Entwässerungs-
schraube –2– des Kraftstofffilters –1– stellen.

● Entwässerungsschraube öffnen und Flüssigkeit ablaufen
lassen, bis nur noch reiner Dieselkraftstoff austritt.

● Entwässerungsschraube festziehen, Auffangwanne ent-
fernen.

● Kraftstoffanlage auf Dichtheit prüfen. Dazu Motor starten.
Die Kraftstoffanlage entlüftet sich dabei von selbst.

Ersetzen

Ausbau
● Batterie-Massekabel (–) bei ausgeschalteter Zündung ab-

klemmen. Achtung: Dadurch werden elektronische Spei-
cher gelöscht, wie zum Beispiel der Radiocode. Das Ra-
dio kann anschließend nur durch die Eingabe des richti-
gen Codes oder durch die Fachwerkstatt wieder in Be-
trieb genommen werden. Vor dem Abklemmen daher un-
bedingt den Diebstahlcode ermitteln.

Achtung: Sämtliche Leitungen für den leichteren Einbau mit
Tesaband kennzeichnen.
● Stecker –2a–, –2b– und –2c– abziehen.
● Zuleitung –3– zum Tank vom Filter abziehen.
● Zuleitung –4– zur Hochdruckpumpe vom Filter abziehen.
● Rücklaufleitung –5– vom Filter abziehen.
● Kraftstofffilter mit 3 Befestigungsmuttern –1– abschrau-

ben. Hinweis: In der Abbildung sind nur 2 Muttern sicht-
bar.

● Kraftstofffilter –6– von den Stehbolzen abziehen und he-
rausnehmen.

Achtung: Der Kraftstofffilter ist randvoll mit Dieselkraftstoff
gefüllt.
● Kraftstofffilter in ein geeignetes, kraftstoffresistentes Ge-

fäß entleeren.
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● Kraftstofffilter mit dem Oberteil –7– in einen Schraub-
stock mit Schutzbacken einspannen.

● Kraftstofffilter-Unterteil –8– abschrauben.
● Filtereinsatz aus dem Unterteil herausnehmen.

Einbau
● Neuen Filtereinsatz in das Unterteil einsetzen.
● Filterunterteil randvoll mit sauberem Dieselkraftstoff füllen

und am Filteroberteil anschrauben.
● Kraftstofffilter auf die Stehbolzen aufschieben und fest-

schrauben.
● Kraftstoffleitungen am Filter aufstecken.
● Elektrische Leitungen aufstecken und einrasten.
● Batterie-Massekabel (–) bei ausgeschalteter Zündung an-

klemmen. Diebstahlcode für das Autoradio eingeben und
Zeituhr einstellen.

● Motor starten, die Kraftstoffanlage entlüftet sich dabei
von selbst.

● Nach Probefahrt Dichtigkeit der Kraftstoffanlage überprü-
fen.

Sichtprüfung der Abgasanlage
Spezialwerkzeug und Verschleißteile sind nicht erforder-
lich.

● Fahrzeug aufbocken.
● 1,8-/1,9-l-Motor: Untere Motorraumabdeckung ausbauen.

● Verbindungsschellen –1–, wo vorhanden, auf festen Sitz
prüfen. 2 – Gummihalterungen.

● Abgasanlage mit Lampe anstrahlen und auf Löcher,
durchgerostete Teile sowie Scheuerstellen absuchen.

● Stark gequetschte Abgasrohre ersetzen.

● Gummihalterungen –2– durch Drehen und Dehnen auf
Porosität überprüfen und gegebenenfalls austauschen.

● Halter –3– auf festen Sitz prüfen.

Sicherheitshinweis
Beim Aufbocken des Fahrzeugs besteht Unfallgefahr!
Deshalb vorher das Kapitel »Fahrzeug aufbocken«
durchlesen.
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● Benzinmotor: Elektrischen Anschluss –4– und festen Sitz
der Lambdasonde –5– prüfen.

● 1,8-/1,9-l-Motor: Untere Motorraumabdeckung einbauen.
● Fahrzeug ablassen.

Keilrippenriemen prüfen
Spezialwerkzeug ist nicht erforderlich.

Zustand prüfen
● Zündung ausschalten. Getriebe in Leerlaufstellung brin-

gen.

● Keilrippenriemen –1– an einer gut sichtbaren Stelle mit
einem Kreidestrich –2– markieren.

● 5. Gang einlegen, Fahrzeug auf ebener Fläche stückwei-
se verschieben und dadurch Motor durchdrehen, bis sich
der angebrachte Kreidestrich wieder an gleicher Stelle
befindet. Dabei den Zustand des Keilrippenriemens sicht-
prüfen.

Keilrippenriemen auf folgende Beschädigungen prüfen:
■ Öl- und Fettspuren.

■ Flankenverschleiß: Rippen laufen spitz zu –B–, neu sind
sie trapezförmig.

■ Der Zugstrang ist im Rippengrund sichtbar, erkennbar an
den helleren Stellen –C–.
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■ Querrisse –D– auf der Rückseite des Riemens.
■ Einzelne Rippen lösen sich ab –E–.

■ Ausfransungen der äußeren Zugstränge –F–.
■ Strang seitlich herausgerissen –G–.
■ Querrisse –H– in mehreren Rippen.

■ Rippenbrüche –J–.
■ Rippenquerrisse –K–.
■ Einlagerung von Schmutz und Steinen zwischen den Rip-

pen.
■ Gummiknollen im Rippengrund.
● Wenn eine oder mehrere dieser Beschädigungen vorhan-

den sind, Keilrippenriemen ersetzen, siehe Seite 176.

Zahnriemen prüfen/ersetzen
Der Zahnriemen ist alle 120.000 km oder 5 Jahre zu erset-
zen. Bei erschwerten Bedingungen Zahnriemen bereits nach
3 Jahren wechseln.
Wird die Arbeit falsch oder zu spät ausgeführt, kann dies zu
erheblichen Motorschäden führen. Deshalb ist auf eine exak-
te Arbeitsweise zu achten. Der Zahnriemenwechsel wird im
Kapitel »Motor-Mechanik« beschrieben.

Prüfen
Alle 60.000 km Zustand des Zahnriemen sichtprüfen.
● Obere Zahnriemenabdeckung abschrauben und leicht

verschieben.
● Zahnriemen mit einem Kreidestrich markieren.
● 5. Gang einlegen, Fahrzeug auf ebener Fläche stückwei-

se verschieben und dadurch Motor durchdrehen, bis sich
der angebrachte Kreidestrich wieder an gleicher Stelle
befindet.

● Dabei den Zustand des Zahnriemens sichtprüfen und auf
folgende Beschädigungen achten:
◆ Anrisse und Querschnittsbrüche in der Abdeckung.
◆ Seitliche Ausfransungen.
◆ Ausbrüche, Ausfransungen der Zugstränge.
◆ Risse im Zahnriemengrund.
◆ Lagentrennung von Zahnriemen/Zugsträngen.
◆ Öl- und Fettspuren.

● Beschädigten Zahnriemen unbedingt ersetzen, siehe
Seite 154.

● Obere Zahnriemenabdeckung ansetzen und festschrau-
ben.
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Aktivkohlesystem sichtprüfen
Benzinmotor

Spezialwerkzeug und Verschleißteile sind nicht erforder-
lich.

● Stellung des rechten Vorderrades zur Radnabe mit Farbe
kennzeichnen. Dadurch kann das ausgewuchtete Rad
wieder in derselben Position montiert werden. Rad-
schrauben lösen, dabei muss das Fahrzeug auf dem Bo-
den stehen. Fahrzeug vorn aufbocken und rechtes Vor-
derrad abnehmen.

● Innenkotflügel vorn rechts ausbauen, siehe Seite 240.

● Anschlüsse am Aktivkohlebehälter –1– auf Dichtheit
sichtprüfen.

● Blaue Kraftstoffleitungen –2– vom Kraftstoff-Einfüllstut-
zen zum Aktivkohlebehälter und von dort zum Ansaug-
krümmer auf Dichtheit sichtprüfen.

Sicherheitshinweis
Beim Aufbocken des Fahrzeugs besteht Unfallgefahr!
Deshalb vorher das Kapitel »Fahrzeug aufbocken«
durchlesen.

Zündkerzen aus- und einbauen/
prüfen
Benzinmotor

Erforderliches Spezialwerkzeug:
■ Zündkerzenschlüssel, Schlüsselweite 16 mm, beispiels-

weise HAZET 4762-1.

Erforderliche Verschleißteile:
■ 4 Zündkerzen, Spezifikation siehe Tabelle am Ende die-

ses Kapitels.

Ausbau
Achtung: Zündkerzen nur bei kaltem oder handwarmem
Motor wechseln. Wenn die Zündkerzen bei heißem Motor
herausgedreht werden, kann das Zündkerzengewinde des
Leichtmetall-Zylinderkopfes ausreißen.
Hinweis: Es wird der Zündkerzenwechsel für den 1,2-l-Motor
beschrieben. Abweichende Arbeitsschritte für den 1,8-l-16V-
Motor stehen am Ende des Kapitels.
● Batterie-Massekabel (–) bei ausgeschalteter Zündung ab-

klemmen. Achtung: Dadurch werden elektronische Spei-
cher gelöscht, wie zum Beispiel der Radiocode. Das Ra-
dio kann anschließend nur durch die Eingabe des richti-
gen Codes oder durch die Fachwerkstatt wieder in Be-
trieb genommen werden. Vor dem Abklemmen daher un-
bedingt den Diebstahlcode ermitteln.

● Luftfilter ausbauen, siehe Seite 198.

Sicherheitshinweis
Hochspannungsführende Teile nicht berühren. Personen
mit einem Herzschrittmacher sollen keine Arbeiten an
der elektronischen Zündanlage durchführen.
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1,2-l-16V-Motor

1,2-l-8V-Motor

● Zündkerzenstecker –1– abziehen.
● Zündkerzenschächte und -nischen mit Druckluft ausbla-

sen.
● Zündkerzen –2– mit geeignetem Schlüssel heraus-

schrauben, zum Beispiel mit HAZET 4762-1. Dabei da-
rauf achten, dass der Zündkerzenschlüssel gerade und
nicht verkantet angesetzt wird.

Prüfen
● Ausgebaute Zündkerzen sichtprüfen. Feuchte und verölte

Elektroden deuten auf Zündkerzen-Aussetzer oder
schlecht abdichtende Kolbenringe hin, gegebenenfalls
Kompression prüfen.

● An den neuen Zündkerzen Elektrodenabstand mit einer
Fühlerblattlehre prüfen. Hinweis: Bei neuen Zündkerzen
ist der Elektrodenabstand in der Regel richtig eingestellt.
Falls der Elektrodenabstand nachgestellt werden muss,
seitlich gegen die Masse-Elektrode klopfen. Beim Aufbie-
gen kleinen Schraubendreher am Gewinderand der Ker-
ze abstützen, keinesfalls jedoch an der Mittel-Elektrode,
da diese sonst beschädigt wird.

Einbau

● Zündkerzen einsetzen und bis zur Anlage am Zylinder-
kopf einschrauben, anschließend Zündkerzen mit 25 Nm
festziehen. Dabei Zündkerzenschlüssel –1– gerade auf-
setzen –A–, nicht verkanten –B–.

● Zündkerzenstecker aufstecken. Dabei Kerzenstecker
über der Zündkerze ansetzen und in Zündkerzenlängs-
richtung auf die Zündkerze aufdrücken.

Hinweis: Die Zündkabel sind von 1 bis 4 durchnummeriert.
Den Zündkerzenstecker von Zündkabel 1 auf die Zündkerze
von Zylinder 1 aufstecken. Die Zylinder werden in der Rei-
henfolge von 1 bis 4 gezählt; Zylinder 1 befindet sich an der
Keilriemenseite.
● Luftfilter einbauen, siehe Seite 198.
● Batterie-Massekabel (–) bei ausgeschalteter Zündung an-

klemmen. Diebstahlcode für das Autoradio eingeben und
Zeituhr einstellen.

Speziell 1,8-l-16V-Motor

● Abdeckung für Zündspulen ausbauen. Dazu 8 Befesti-
gungsschrauben –1– herausdrehen und Deckel –2– ab-
nehmen. Anzugsdrehmoment: 10 Nm.
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